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Apolitische Hleberficht.
I « schweizerische« Nationalrat hat der Finanz-

minister Komtesseb-i der Beratung de« Budgets für 1910
9K Einführung des LabakmonopolL gefordrrt. ES soll zehn
Millionen Frank adwrrsm. Drei Fünftel des Ertragt»
sollen au den Bund und ztori Fünftel an die Kantoue
fallen. Der au den Bund fallende Anteil solllleilweise als
Fond» ein« zu schaffenden eidgenössische« Alt«»' uud
ZuvaUdruverfichersng verwendet«erden.

Vor De» Lore» Hondons gab es am DouurrStag
eine sehr stürmisch terlaufene WahlkersammluuZ. Sie war
von des Soaservstivm eiaberuseu, uud eia konservativer Lord
trat für eines konservative« Kandidatin ei«. Die Zuhörer
schrien«uaHhörltch»Rieder« tt de« Peerkl* und unter»
braches de« R darr mit geguerische« Zwiichmrusen uud
Hochrufe« auf Lloyd George. Aach andere Redner konnte«
fich kr!« Gehör verschaffe«.

Di» türkische Zeitung „Taain " kommt auf eise»
Artikel der »Köm. Zig.* zurück, in de« hrrvorgrhobru
wird, daß eine Aeuderuug der SouderSvität Kreta» nicht
ohne Zustimmung aller Sigvatarstaates eutschledeu»erden
köuue sud knüpft hierau foigeude hochofstziöse Auslastung:
.A»S dem Artikel geht hrrvor, daß Deutschland utcht be-
abfichllgt, iu der Krrtaftage gänzlich auSzuscheideu. E» ist
für die Türkei rin besonderer Grund zum Dank, daß
Druischlaud eine eventuelle Eiu» ischusg gegen die Annexion
der Issel uud für die Wahrung der Hoheitsrecht« der
Türkei irr Aarficht stellt. Demnach scheintj'tzt die Gefahr
beseitigt zu sei«, dir infolge der zweifelhafte« Haltung
einer der vier Schntzmächte iu der SuuerisuSfrsge bestand.*

Nach Meldung«« au- Marokko hat suu auch
der Führer der Etneei'0r«rrm1rpppkv, eexes die zuletzt i»
der Umgegend vou Melilla gekämpft wurde, den Spanier»
feiue Uuterwcifvng augeboiee. — Nu» Udfchda wird br-
richtet, datz der Bruder des Sultasr, Ruley Kebir, iu
Taza eistraf usd vou der dortigen Bedölkernug, die Über
die immer neues Steuer« uvzufriedm ist, zu« Sultan auS-
gerufen wvrse. — Der von der französischen Regierung
tufoitze der GrausamkeUen Ruley HafidS erlast ne vrsehl,
datz dir ftaszöfischeu InstruktiovSsfstzitre au de« Sxprdi.
tissen der SoltauStrsppm nicht mehr teilnehmev uns fich
ans ihre Rollea!S JastrutttovSosstziere beschränken sollen,
hat des Saltas lebhaft verstimm. Er branftregte El
Mskrt, gegen diesen Befehl Einspruch bei der französischen
Regierung zu erheben. Letztere antvortetr: Dieser Befehl
würde unter de« folgenden drei Bedingungen zurückgmowmm
Verdes: erstens wüste fich Rnlry Hafid schriftlich gegru.
über allen LertragSmächtru der Als ciraS-Akte verpflichten,
die Fsltttuvgru iu Marokko abzuschasftu; zweitens»Sffe er
die jüngst Lnzeworbsses türkischen JsstrukttonSosfijt.'re so»
fort entlasten und diittrnL alle zwischen Fraukrrtch uud
Marokko schweS.lldeu Frage« tu befriedigender Weife regelv.

Wie aus Maeao gemeldet wird, habe« chinesische
Soldaten die Insel Sao Jao. die an der S :evze vou

Maeao liegt, überfalle«, augeblich um Steuer« eiuzutretbeu,
die tu Wirklichkeit au Portugal zn zahlen find. Sie
uahme« einige Dschuskeu»eg und töteten und vrrvuadeteu
«ehrere Laudleute, die nach ihrer Angabe der portugtefischeu
Gerichtsbarkeit unterstehe«.

Deutscher Reichstag.
Bertt», 10. Dezember.

Zunächst wrrdeu2 schleunige Asträge aus Einstellung
schwebender Strafverfahren gegen Geck uud E««rl der
GeschästSordnungSkommisfiou überwiese». Sodann wird
die Geueraldebaite zv« ReichShauShalLSetat fortgesetzt.

»ie « er ;frs. BP.) geht zuuäch-t auf die gestern vom
Reichskanzler gehaltene Rede näher ei« uud sagt, Herr v.
»ethmavn Hollweg täusche fich doch wohl, wenn er glaubt,
datz die Gegensätze, welche die Finanzrefor« iu dm veitesteu
BolkSkreisrn geschlagen hat. gar zu rasch au» der Welt
geschafft wrrdeu können. Seiue Partei «eine, datz wir
eine Psrteiretzieruug habe«, aber leider eins Rrgirrnvg, die
sich nicht aas dir Mehrheit stützt. I « wette» Kreisen hat
eS befremdend gewirkt, datz der Reichskanzler zur Eröffnung
der ReichStagSsesfiou iu OsfizierSsuissr« erschienen ist. Wir
find tu der voriges Tagung unzweifelhaft konstitutionell
etwas weiter g,kom«eu. I « sriueu weitere» Ausführungen
streift Redner die vreutzische« ahlresorm, wünscht Beset.
tigvug der schlimmstes Auswüchse der letzte« Fiuanzresorm
und berührt de» weiteren soztalpsMischr Fragen, besonder»
die ReichSvrrfichervngSordnvug, deren Zustandekommen schon
iu der gegeswärtigeu Session zu wünsche« sei. Redner
erörtert weiter eine Reihe aktueller Frage» und bedauert
unsere tuuerpolittsche Bersahrmheit. Der leitende Etaatl-
mskn sei uicht tu der Lage, er« fester Programm vsrzr«
lege«. Seiue Partei verlange eine liberale Regierung,
d. h. Rrchtgleichheit für all: SrsaiSbülgrr. Meise FreMde
wollm stet» gute Leziihuugeu pstegrrr zu der beuachbarteri
oationalltberalr« Partei, wollry abrr keine Ltischmrlzuug
mit ihr.

Reichskanzlerv. Bethmasu.tzoHweg: Ich kann eise
Erkläruug zu der Frage der preußischen Wahlreform hier
sicht abgebeu, da diefrr Gegenstand nicht vor dieses Haus
gehört. Ich habe« ich gestern mit Abstcht vor jeder Kritik
der Lergaugrnheit fern gehalten. Ich habe« eine Worte
utcht an eiee etuzelve Partei gerichtet, sonder« au die Sr«
famtheit der Parteicv. WsS dann die Fragen der aus¬
wärtigen Politik av langt, so sehe ich vou allen Bemerkaugeu
ab sud will usr folgendes erwähnen: Urber die Kongo-
Frage ist e? un» grlungev, mit England eine Uebereinfttm-
«uog zu erzielen, in einzelne» Fragen. Ich habe dir Za-
verficht, daß uvS die» anch noch iu einigen anderen Details
gelingt. Der Stand unserer Beziehungen zu England ist
der: Englische Staatsmänner, vor allem der z» Zeit
leitende Premierminister, heben in ihren Reden iu letzter
Zeit die Hrrstellsng guter Beziehungen za Deutschland al»
eine Aufgabe ihrer StaatSkavst bezeichnet. Ich kau»diesen
Standpunkt nur tu gleicherW ise erwidern. Ich b!» ge¬
wiß, datz wir nur einander immer mehr nähern werden«vd

datz wir damit die Interessen beide» Länder wahren. Ich
bin überzeugt, datz die italienischen Staatsmänner den Wert
des Dreibundes nicht niedriger al» bisher eluschitzr». Der
italienische Minister de««»»«trügen hat mir Mitteilungen
,»gehen lasten über die Unterredung in Raccouigt, die er.
geben. datz die italienische» alkavpoltük in keiner« eise mit
dem Bündnisverträge in Widerspruch stehe. Auch die kaifer-
lich russische Regierung hat mir entsprechende Mitteilungen
über Raceruigt gemacht, » ei Betrachtung der Verhältnisse
tu und zu Rußland hat die wevia freoodltche Sprache eine
Rolle gespielt, die ein Teil der russ.P esse geführt hat. Mtt
R-chtkitet unsere Regierung daran»die Notwendigkeit Her, datz
unsere Politik erst recht«» aller Ruhe«.ohne Leidenschaftlich-
k-it geführt wird. Gute Dienste wird hierbei auch die
Presse lüsten können, wenn sie da» « atz kühler Reserve
bewahrt, dak unsere« eigenen KrastgesShl uud auchder
Achtung vor de« N-chbar entspricht. Durch ein solches
Znsammeswtrke» der LslkSstimme mit der äntzereu Politik

de«. (Beifall.)
Staatssekretärv. Schön: Die Marokko-Frage ist in

ein ruhigeres Fahrwasser gelangt. I » viel« Paukten iß
Uebereiustimmuvg mit Frankreich erzielt worden. Der
Staatssekretär weift daraus hiu, datz auch die Kongofrag»
«iuer friedliches Entwicklung rutgrgeugeht. Bekannt sind
die Ueötttreibrmgev alldeutscher Angriffe gegen dm Bot¬
schafter Grafen» erustorsf in Amerika, dem«iemaud zu-
träum wird, datz er gegen gute deutsche Patrioten feiudltch
gesinnt ist.

Scheibe« »«» (S.) richtet scharfe Angriffe gegen die
Regierung. Redner wendet sich«ammtlich auch zu der
Frage der preutzischm« ahlreform und sagt: Glauben Sk
nicht etwa, datz ich an bar Worthallen prmtzifcher König»
glaube. Der« ortbruch gehört ja zn dm erhabensten Tra¬
ditionen brr Hohmzslleru. (Der amtierende Vizepräsident
Prinz Hohenlohe ruft dm Redner hierfür zur Ordnung^
Redner verbreitet fich Laon über die SerfaffmkgSverfprechuoge»
Friedrich« tlhelis III. uud IV. » etter wendet er fich
gegen die bürgerliche Linke. Nammtltch die Natioaallibe-
raleu feie« abhängig vou industriellen Unternehmer», de«
Zrutralvrrbaud Industrieller. Wir, so schließt Redner,
schöpfen nufere Kraft aus dm Liefen, a«S der BolkSkrast,
unser ist dir Zukunft. (Ledh. Beifall brk dm Sozialdemo-
kxatm.)

Reichskanzler vou Bethmauu-Hollwrg: Der Adg.
Scheiden»« « hat eS für gat b fände», seine AaSsShruuge»
zu« Etat za vrrqrickm mit eine« Exkurs-der preußische
Geschichte und mit den heftigsten Schmähungen gegen prm-
tztschr Könige. (Ruf bei den Sozialdemokraten: Wahrheit.)
Er ist dafür bereits zur Ordnung gerufen worben, aber
anch ich mutz Verwahrung rivlegm gegen eine solche Ver¬
unglimpfung prrntztfcher Könige. (Lebhaft. Beifall recht».)

vou Gamp(Rp.) «endet fich zunächst gegen die Sozial¬
demokrat:» uud geht dann auf dm Etat et«, dessen Einzel-
heften er i« Wesentlichen billigt. Er wüuscht eine Vermin-
dernng des BeamtruherreS, bessere Türphoranlagru für da»
Land uud eine«eitere Ausprägung von Stibrrmünzm. I«

Ueber frauzöfische Weihnacht
plaudert Karl Enge« Schmidt, der feine Kenner fravzöstfcheu
Lebens, sehr fesselndi« Dezrmbrrhest von Belhagru L Kla-
fingSMovaLLHeften. Ersatz! s.a.: MeFrsuzssmfeiern
Weihnachten beinahe so wie den 14. Juli, nämlich auf
der Straße. Nach Mitternacht hört man fivgevde Schaarm
durch die Stützen ziehe», und au» dm geöffneten Fenstern
dringt der Lärm froher Schmauserei. Am Weihnachtsabend
find in Paris alle Theater, all« Stätten des Vergnügen»
uud der Lust bis lange nach Mitternacht»ff.n, aus allen
Lädm strahlt ein Flammenmeer, »ud in allen Straßen
wogt eine fröhliche und laute Merge. Nicht vsr ans dm
Boulevards, sicht nur im Quartier laitu uud auf dem
M«ut»artre, fondem Sberharpt in allen vierteln und Ge¬
genden der Stadt hört « an btS4 oderb Uhr morgen»
heiter lärmende Lacher und Sänger durch die Stratzm
ziehen. Alle Theater und alle Tingeltangels machen de-
sondere Austrmgvngm«ud lasten ihre Lnßbarkettm bis
zu« frühen Morgen dauern.

Uud das ist nicht alles: alle LasäS, alle RestanrautS
feiern einen sogenannten Rtveillov, eine Nachtwache und
diesem Beispiel folgen eüle Familm die etwa» auf fich
Hallen. Um die« arhekt zu sagen: dieser französische Sit-
veillou ist aber «tue sehr gute Sache und»au darf ihn
nicht verachte». Rar mutz«au sich hüten, ihn irgendwie
«tt brr deutschen Weihnachtz» vergleichen. Bet de« R»-
veillo» zetgm sich dk Franzosen sogar von einer Sette, dk

sich sonst bei ihnen nur selten offenbart: als Feester und
SSnfer. Der Franzose ist, verglichen» tt dem Deutschen,
autzerordentli- genügsam. Man besuchez. B. ein nuferen
demfchm Kirchweihen entsprechende» ftauzöstscheS Fest: wo
«au in Deutschland zwanzig Trink- uns Etzzelte errichtet,
genügt ein einziger iu Frankreich, und der Franzose denkt
mehr aa Scherzen, Lachen, Lsuzm al»an Esten». Trinken.
Der Rövkivoa der Weihnacht aber steht iu Frankreich
suter de« Zeichen GargavtuaS, deS grotzmächtigm Fr.sterS,
von de« Rabelais berichtet. Und da werden keineswegs
ätherische Dinge verzehrt, sondern gerade die allerschwerßm,
allerirdischstm, allerprosaischstc»Leckerbissen sind es, dk zur
fravzöfischm Weihnachtsfeier ansgettscht«erdm. Au der
Spitze steht die Blutwurst, der Losdiu, dann folgt d e
Eingeweidewurst, die Audoilletlr, und tu bunter Reihe
marschieren die verschiedene« Schwriuewurstartm hinterdrein,
also datz die frauzöstsche Weihnacht stcherlich viele Kilometer
Warst verbraucht. Nebm der Blutwurst, dk kschmdheitz
ausgrtragm wird, find als spezielle WethuachtSgertchte zu
neunen: die Zwiebrlfuppe, welche da» Mahl eröffaet, der
gefüllte Truthahn, welcher dm wichtige» Mittelpunkt an»-
mqcht, and daun eine Art von Rahmtorte, die speziell dem
Rövetllou angehört.
' Judeffm bleib« die stauzöstfchm Kinder doch utcht

so ganz unbeachtet«ud mrbeschrnkt, wie«an danach er-
»arten könnte. In Paris bauert der » ethuachtSmarkt,
ober vielmehr der Neujahr»«« » drei Wochm lang, uud
wthrmd dieser ganzen Zeit haben utcht um Kanfmagaziue
alle ihr« Spielsachen-m Schau gestellt, sondern an dm

Boulevard» zieht fich aus betdm Seiten eine wahre Stadt
vou kleinen hölzernen Buden hiu, worin man alle erdenk¬
liche Groscheuware findet. Da nimmt der Papa, die Ma na,
der Onkel oder die Laute dm kleinen Jean oder die kleine
Imune « tt and kauft ihnen, was ihnen am besten gefällt.

Doch fehlt auch die lleberraschusg bei der Beschmkung
nicht ganz. Die Franzos« haben zwar kein Shüstkjudchm,
aber sie kennen dm Knecht Ruprecht ober dm heilige»
Nikolaus unter de« Ramm eine» Pöre Niel. Wie Niko¬
laus und Ruprecht hat er die Aufgabe, die unartige»
Kisder zu strafen, die braven zu belohnen, uud zw« steigt
er bet nachtschlafender Zeit durch Schornstein uud Kam»
in die Wohnungen hinein. Da» Kind stellt am Abend
seine Schuhe iu den Kamin, uud der brave Vater Roel
legt seine Gaben hinein, für die Unartig« die Rate, für
die Gaten Spielsachen und Zuckerzeug.

Joseph Kainz, der große Schauspieler, ist wieder
einmal unter dk Dichter gegangen. I « WrthuachtShest
der illustrierten Halbmonatsschrift. Nord uud Süd* der-
iffeutlicht er folgende launische Eisenbahn-Regeln:

Sitzt einer allein im Nichtrauchabtell
Und will etwa rauchen iu müßiger Well,
Ratz er wart« , wenn er der Vorschrift glaubt,
BtS et« Nichtraucher eiusteigt und er ihm erlaubt.

*

Nie soll«au mit überlegte« Wollm
Etwa» verzollbarer nicht verzollen.



dm Wort« der R-ichskanzlrr?, daß ohne Zustimmung der
»erdüudel» Rrgieraug» za den Steaerbeschlüffe» der«me»
Mehrheit eise Grsuudaug der Reichrsisauz» »tcht möglich
«weseu sei, liege die Rechtsrrtigvug auch des schließlich zu-
stimmeudm Vrrhattm» der Neichßpartel. Diese hob«, wie
jedermmu auerkeust» « Affe, alles getan, «« die Gegen¬
sätze auszugleichm. RaSde« rknwal die Erbanfallßener
an de« konservativen Widerstande geicheitert sei, habe dt«
ReichSpartei sicht ander« Handel« könne», als sie es getan
i« Interesse des Zustandekommen» der Reichsstnanzresorm.
Er sei überzeugt, die rächst« Steuer, die kommen« erde, sei
die Reichrvermözeasfteuer. Zs « Schluß spricht Reimer des
Ssusch a«r , daß alle Partei » fich hier zu praktischer
Arbeit znsammmfindm möge«.

Fürst Rädztwill (Pole) : Ussere Stell »«« zur
Ftnauzrefor« dafiert aus de« Grfichtspnntt« des Heiseres
Nebel». Wir hasdeltm dabei i« Jottresse unserer Wühler.
Der Kulturkampf ist zwar überall is dm Htstergrssd ge«
trete», »ur is de« Ostmark» gegenüber de» Pole« besteht
er »och fort. WaS die jetzige Parteikosstrllalio« betrifft,
so « äffe er betaue«, daß keinerlei Bündnis bestehe, a« dem
seine Partei beteiligt sei.

tzteraaf erfolgt Vertagung. Ass Vorschlag de» Prä-
ßdrstes weed» die zugleich seit de« Etat zur Leratssg
gestellten Rachtrags-Etats sofort a« dt« vudgetko« « issl»s
überwies» . * »

*

MstrSge t« MeichAtag.
vasser « auu usd Smoffm brachte« i« Reichstag

folgende Anträge ei», dm Reichskanzler zs ersuche«, ei«m
Gesrtzevtwvrf einzubrirrgeu. wodurch der Zeugni-zwing gege»
die Presse i« Straf «» d Di-ziplissarrecht asfgrhobe» wird;
feruer eisen Gesetzentwurf über die Verwaltung der Ein-
»ah» ru «ud A«»gabm de» Reiche», sowie eisen Gesetzes!«
wsrf betr. Gturichtssg vo» Besugniff» de» Rechn««g»hose»
de» deutschm Reiche», femrr da» Osterfest auf eise» de«
stimmt» Sosstag festjslegm, dau« die Verbündete» Re«
gierssgm ms Vorlage eise» Gesetzentwürfe» pr ersuchm,
die soziale« vestimmasgm de» Hasdettgrsetzbuche» ans dir
techstjchm Veamtm aurzudehu» . Eturo ähnlich» Antrag
brachte die Wirtschaftliche veretstgsug eis, der jedoch weiter«
geht »ud ». a. die ALschaffasg der Koskurresrklassel für
diese Bea« tm verlangt. Tsdlich beastrage« vaffermass
«. Gen. eises Sesetzestwsrf betr. Erhöhssg rrsp. Abitsde«
msg der Gebühren für Rechtsanwälte.

Tages -Weuigkeiten.
As« Ttadt M Land.

N„ olv, v«» is . w«»r»v« i»a».
* I « nächstes„Plemderftühchem " degisse« wt, « it

de« Abdruck der . Historisch» Erzähl»»«" Michael Kohl«
haa » vo« H. v. Ktetst . Diese klassische Novelle be- audelt
dm ergretfmdrs Stoff, wie eis i« settrrm Rechirgesühl
gekränkter Ma«v, da er nirgmdwo Recht findet, su» Rache
z«« Mordbreuser «ad Räsderha«pt« an» wird, bi» er des
sittliche« Abgrsud steht, in des er fich gestürzt hat u«d
»sn späte Sühne sucht. _

d Odertalhrt « , 11. De, vei der heute»orgeso« .
«mm Ge« ei«derat»wahl habe» von 111 Wahlberrchtigtm
von ihre» Wahlrecht 86 Grbrasch - rmacht. Die an»««-
schied» o Gemeiaderäte Joh . Schlotter z. Kaiser und Wald«
»eister Asg. Schlotte« wurde« » iedergewählt. Srsterer
erhielt 81, letzterer 74 Sti « « r». vo » eiuer Wahlagttatio«
spürte mau hier »icht da» geringste.

«otteuturg a. N ., 11. Dez. Durch die Eutdecksug
der alrea römischen Stadtmauer vo« Smmloema bei« alt»
Krautgartmwegr und i« der Gegend der Flur . Hinter der
Maser" hat die alte Geschichte Rottrubsrg» wieder eise
»eitere Ergäszusg erfahr» , vei Grabungen ka» zunächst

Wenn'» eiuer aber ei«« al deusoch Ist —
Dass kommt'» ih« zu gut.

Dm Schaffaer« ist'» rtsgeschtrft bi» aus» » lut,
Daß keiner etwa» s« ei« Trinkgeld tut.
Die» zu beacht« ist drise Pfitchi;
Dens er tut «» auch ohne Lriskgeld — »icht.

LT MiMoua « Pferdrkräfle ! I » . Rord s»d
Süd " berichtet Gras Schlirffm »o« eine» grasdtose«
Waffersall, der — wie vielleicht» mtg bekannt sein dürste
— für die amerikanische Lechulk der Zukunft vou größerer
vrdestung sei» wird al» die berühmte« Ntagarasälle.
Amerikanische Jngeuievre haben letzthin eiugrheud die grau«
dtosm Waffrrsälle de» Jguaz« studiert, die in dm Subtrope«
a» Schatttponkte der Grenz» vou Argeutinir«, Brastlt»
usd Paraguay liegen »ud zu« Stronegrbirte de» Laplata
gehör» . Diese Kataratte find bei weite« großartiger al»
die Riagarafälle. In einer Ausdehusag vou 3'/, Mellen,
durch eise Insel geteilt, stürz» die Waffermaffm ISO Kuß
tief hinab, « it eise« Getöse, da» aus 30 dm Entfernung
hörbar ist. Rach oberflächlich» verechnuugm schätzt« an
ihre Energie aus 14 Million» Lk . Obgleich«ur 1200
Mell» vo« » smo».» tre» mtserut, wird diese» ganz eiszigk
Ratmschasspiel tu» tttm herrlichster subtropischer vrgetatio«
«»» vou wmigm Reismdm besucht. Ledaoerltcherwe.se ist
i» Deutschland die» unerschöpfliche Reservoir weißer Kohle,
da» vorauSstchtltch vou » « krtkaurr« 1a naher Zell nutzbar
gmracht wird, fast uubrkauut u«d selbst tu der Fachliteratur
kau« erwähnt. I « Hinblick auf die . Internationale laud«
wirtschaftliche Ausstellung" tu vumo ».Aire», » it welcher

85 om unter der Erdoberfläche eise « it Mnschelkalkbrocke»
und Mörtel zusammengesetzte 72—81,5 em starke, l« gerader
Linie verlaufende Mauer zutage, die fich durch die dabet
gefusdeam farbig glasierten Scherbe» al» mittelalterlich
feststen» ließ. Diese Mauer war aber aus eine andere,
viel stärkerev»d ältere römische Mauer, die eine Dicke vo«
1,70- 1,80 em bezw. 2 m besitzt, aufgesetzt. Die Mauer
ist auf eine Entfernung vou 270 m al» stcher Vorhand»
auzuuehmeu und ihr Verlauf entspricht der noch Vorhand» »
neuer» Gartmma« r t« Flurna « engebiet . Hinter der
Mauer". Zweifellos ist di« mittelalterliche Mauer vielfach
au» de» Material der Römermauer aafgebaut worden.
Wege» der solid» Bauart ist die Errichtung der Mauer
wohl in die beste römische Zeit zu verlegen. Ganz auf«
fallend ist di« große Verschüttung der römisch» Stadt¬
mauer in der Nähe der Kreuzung der MrchtildiS«u. Sophies-
straße, wo der unterste Teil der Mauer zirka 4 Meter
tief unter der heilig» Erdoberfläche liegt.

r Gtuttgart , 11. Dez. Vei der gestrige« Se « etsde«
ratSwahl wurdra 23966 Stimmzettel abgegeben. Die Zahl
der Wahlberechtigt» betrug 30446 Gewählt stad vo» der
Kouservattven Partei : Kaufmann Karl Schleicher, seith.
Gemeindrrat. mit 4405 Stimme», vou der Rational-
liberales Partei : Apotheker Reih!» mit 11325 Stimm» ,
vschbiudermrtster Rotheshöser, seither. Semetuderat, mit
8824 Stimm» , Kaufmann Stüdler mit 8435 Stimm» , vo»
der sozialdemokratischeu Partei : Werkführer Srockeu-
berger « it 10417 St .. Buchdrucker Kswald, seitheriger
Semeiuderat, « it 10344 St ., Korrektor Gohl-Degrrloch
mit 10232 St . Bo» der volkäpartei : Kauf« » « Fischer,
seitheriger« emeiuderat, « it 6896 St . Die Zeutr «« ».
Partei erhielt kein» Sitz. Abgegebru wurde« für die
kouservative Partei 15366 St ., für die uatiosawberale
Prrtei 55283, für die Sozialdemokratie 78186 . für die
volkäpartei 84443 und für dt« ZeutrumSpartei7370 St.
AuSzufchridra hatten infolge Ablauf ihrer Wahlperiode 3
LolkSpartriler, 2 Natioualltderal̂ l Konservativer«ud 1
Sozialdemokrat. Eiu wettere» Mitglied der sozialdemo¬
kratisch» Fraktion, Semeiuderat Karl Kloß, ist » it
Tod abgegaug» . Die Sozialdemokratie uad die
Ratiouallibrrale Partei haben je 1 Sitz gewouue«, die
Volkspartet hat 2 Sitze verlöre«. Gegenüber der vorjährige«
BürgeranSschußwahl habe» Sozialdemokratieo«d volkspartei
eiu» Stimmenzuwachs, Ksvsrrvativr u»d Zrntrnmspartri
eis» SUmmrurSckgavg zu verzeichne». Der Semeiuderat
setzt fich»sumthr zusamm» au» 11 Sozialdemokraten, 8
Volksparteiler», 7 Nstisualltberal» n»d 2 Konservative».
Der Wahlvorschag der Kouservativ» Partei war « it dem«
jrutg» der Zentrumspartei n«d der Wahlvorschlag der
Ratioualliberal» Partei « it dewjmig» der Volkspartei
verbünd» .

— « rPl»fi»»r,,f «hr i» « tiidtisch«» « a»We»r?
Wie da» . Rene Lagbl." erfährt, ist zu Besorgnisse«
kein Aulaß Vorhemde«. E» find zwar einige Defekte a«
d» Strtgrshreu bei Blockl «ud ll vorgekomm» , di« aber
keineswegs schwer zs nehmen find. Eise Explosionsgefahr
ist. » ie »erstchert wird, is diese« Zusammenhang techutsch
völlig anSzrschlsff-s sie müßte sonst auch bet« Oeffaeu der
Retorte eiutret» , da» jeden Lag dreimal stattsisdet. Man
braucht sich demnach durch solche Sensattou»« rld«»gm »icht
beunruhige» zs lasse«.

r rüdi »ge» , 11. De,. De« Ber»eh« » rach wird
di« Eiseubahustrrckr der Hkrrenbrrg' LSbtuger Bahn vou
Pfäffingen nach Lübivgeu-Westbahuhof vor Frühjahr nicht
«ehr in Betrieb gesetzt» erden kiuuev, da bet der Station
Pfäffingen usverhrffte Erdse»kuss» rntstaudeu find. Auch
bei der UrberfSbruss über» Ammrrtal, da» bekanntlich auch
eine» sehr sumpffgr« »ud bewegliche» Untergrund hat, » erde«
Senkung» de» » ahukörper» befürchtet.

r HanremaN», 13. Drz. Ja Neusatz ist vorgestern
abeud da» Auwrsen de» Bauer« Philipp Kull zärrzlich ab«
gebraoat. Da» Feuer » tfiaud durch das «uvorstchtige

die Republik Argentinien 1910 die Eeuteuarfeier der Be¬
freiung vom spanisch» Joch begeh» will, werde« wohl auch
dt« Jguaznftlle der Verborgenheit» triff» und schnell zu
einer Anziehung erst» Range» werde».

Lack vomdotr der Zart «. Selte« dringt etwa»
über da» Bestted» u«d Lebe« der-russische« Kaisertu in die
Orffeutlichkeit, ma» weiß »ur, daß ste schwer leidend ist,
und daß speziell ihr Nervensystem erschüttert ist. Uageru
verläßt sie ihr« prächtigen Räume, von deueu besonder» da»
Boudoir in Sarskoje Selo überaus wohnlichn«d behaglich
ist. ES tst außerordentlich hell, da dir Kaiserin keine
Store » a« den hohen Fenster« duldet «ud abrud» eise
Menge elektrischer Belwchtuugskörprreine Fülle vo« Licht
spenden. Sehr viele Topfgewächse herrlichster Art teil»
d» Raum tu mehrere lauschige Abteilung» . Die Wände
stud bi» zu etwa eiuzwridrtttrl Meter Höhe mit Helle»
Holzpaneel» verkleidet, auf denen Photographie« «ud
Mtteiaturporträt» iu verschiedenfarbigen Rahm» steh» .
I « einer « audvrrttefaag steht et» bre ter Divan. Pflanze«
aller Art lass» die Vertiefung wie eine Laube rrschria» .
Die Möbel, meist niedrig und sehr bi qaew, stud nach eigene»
Entwürfen der hohe» Frau aus Hellem Hol» geschnitzt und
i« altrusstsche« Stiele geholte». Me Kaiserin hat avch
di, Farbe der AtlaSdezüze— mattlila — bestimmt. Eine
Staffelei am Fr- strr wird »ur «och selte» beuützt, während
früher manche» Aquarell aif ihr entstand. Ebenso ist e»
sch« lauge her, daß die Kaiseri« a»s de« kostbar« Flügel
fich per Freude de» Kaiser» selbst begleitete, wen« st, ihm
russische Volkslieder, de« ,/oten Sarafan " »nd da» Sermon-
t,fische Wiegenlied vorsaug. Die Last am Singe» ist de,
hohe« Frau längst vergangen . . . .

Hantier» der ISjährig» Tochter mit einer vrdöllampe.
Das Mädchm spraog noch rechtzeitig in» Freie. De, Gr-
bäudeschade« beträgt 6400 Mark, der Moblliarschadr« etwa
9000 Mark.

N-eI. oer HttwAmaßtk-cht
Laudenberger-Inughau » kam iu auderthalbstündigu » er-
Handlung» der Partei » ei« Vergleich zustande, wosach
die Partei » gegenseitig die Beleidigung» zurückuehwev,
der Prozeßstoß«»erörtert bleibt n«d die GerichtSkoste« der-
glich» werde».

r Haidamhat « , 11. Drz. I » hiesiger Stadt kurste-
reu seit läsgerer Zeit falsche Halbe-Markstückr. Prägung
und Klang der Münz» ist täuschend gelungen. Infolge
de» Qaeckstlberüberzug» rührt fich die Falsch-Müuze etwa»
fettig an. Der Heller« « lau, , die Jahreszahl 1905, da»
Münzzetchruk' «ud der w» tger gut gelungene Reichsadler
find weitere Erkennungszeichen.

»tttjche« Nüch.
Barli «, 11. De,. Uuter starker vetelliguug wnrde

h» te de, konservative Parteitag uuter Freiherr» v.
Mautenffel eröffaet. Unter den Redueru, di« am vormittag
«och zu Worte kamen, interessiert» am « eisten der Ober-
bürgermeistrr Beutler - Dresden, de« bekanntlich eiuer der
erste« Opponenten wegen der konservativ» Finanzpolitik
gewese» war. Herr Beutler betonte auch iu seiner h« tig»
Rede auf de« Delegierteutage, daß die Abhängigkeit der
Konservative« vo« de« Bunde der Landwirte, die sich i»
der Fiuanzrefor« iu wenig wünschenswert» Weise bemerk-
bar gemacht hatte, aus jeden Fall abgewies» werde« müsse.

— Bei de« konservative» Parteitag ka» e» heute
»achmittag schon zu lebhafte» Zusammenstöße« beider Rich¬
tung« . Der Führer der Juugkouservativeu, Rechtsanwalt
Dr . vrederech, führte ». a. an», er müsse es al» ei»e
Schmach bezeichne», daß durch die Haltung der konservati¬
ven Fraktko« t» der Reichrffuauzresor« zu« mindesten»
der Anschein erweckt worden sei, al» verträte die konservative
Partei nur die Interessen de» Großgrundbesitze». E» sei
feruer der Anschein erweckt Word» , als ob di« konservative
Partei » it dem Zentrum «ud den Pole« ei» Bündnis ei»,
gegangen sei.

B -rkt» , 11. De,. Der « rightschSle ». Korvetten-
kapitä« Engelhardt , der tu vorustedt u«d in de» letzte«
beide« Wochen auf de« Johanuistaler Flugplätze erfolg¬
reiche Ausstiege allein und « it Begleitusg uuteruomm»
hatte, stürzte  heute mit feiger Wrightmaschiue iu Johannis-
tal ab »vd erlitt Flrischvuvd» i« Gesicht«ab eise Ber-
stauchusg de» liukm Beiue». Der Apparat wurd« stark
beschädigt.

r GtgMariagaudorf » 11. Dez. Ein - eheimulsvollrr
LsdeSfall hält hier seit einiger Zeit die Gemüter iu Span-
«uug. Dr» SoLu eiueS hiesigen Bürger», der i« Herbst
zu« Garde -Fqßartillerie-Regiment in Berlin riasezog»
wurde, ist in eine« tu der Nähe der Kaserne gelesen»
Wasser ertrank» . Um an diese» Wasser, « gelang» mußte
er e u Tor passtet» , da» stets geschloffen gehalten wird.
Außerdem mußte vorher eine etwa 6—7 om dick« Eisdecke
eiugeschlag» werde». Bei« Truppenteil wurde Geistes-
störaas »ad Selbstmord als Todesursache äugen»« « » «ud
dir Leiche zur Beerdigung iu der Heimat sretgeged« . Die
Angehörigen des verstorben» glaub» nicht «u die ange¬
gebene Lodermsache, well der Ertraukese eiu» Brief bei
sich trug, der die Mutmaßung eises gestört» Geistes aus¬
schließt Sie Hab» die Exhumierung der Leiche beantragt,
damit festgestellt werde, od »tcht eiu verbreche« vorliegt.

r Pforzheim , 10. Dez. Is de« benachbarten Orte
Jsprivgeu brannte heute nacht das Wohnhaus nud die
Schenue des Euzelwirt» Ktrchbaner nieder. Vravdstiftuug
Wied vermutet.

Limdtterg (Warthe), 11. Dez. I » Frtrdrtchshagru
bei Fürstenwalde (Spree) erwürgte i« religiöse« Wahnfirm
der 26jährige Gutspächter Aßmauu seine 22jährigr Fra ».

Ham « i. W ., 11. Dez. Die Familie de» Berg-
«auu » Jsucker saß beim Mittagessen, al» Juncker plötzlich
ansspraug, aus seine am Tisch sitzende Schwiegertochter
zuging, ihr die HLvdr aus dm Kops legte »sd « it größter
Ruhe sagte: Ich habe Dir ssch etwa» zu sagen. Darauf
zog er plötzlich eiu» Revolver au» der L-sche, erschoß
seine Schwiegertochter und dau« fich selbst. Da» Motiv
zu der Tst tst unbrkarml.

U»ßl« h-
Prag , 11. Dez. Ja der Stadt « teznitz verübte «tue

12!öpstze Räuberbande eine furchtbare Lat . Die veudtte»
drangen in die Wohnung de» Gastwirte» Kurz  rin , » äh¬
rend dieser» it seine» Fawilie da» Abendbrot eivnah» . Sie
gaben i« Hause 15 Schöffe ab. töteten zwei Söhne de»
Kurz und vsrwnndrles die Lichter und die Frau schwer.
Dan» drrwSstrte» - e da» Hau» «sd randtm 4500 Krone».

Brüssel , 8. Dez. Bisher durstr» i« Belgien bi» zu
50 Zigarren, für den persönlich» verbrauch, zollfrei ein¬
geführt werde«. Darüber haben stch die belgischen Zigarreu-
händler bei« Fiuauzmiuister beschwert und dieser hat ««»
dt« Bestimmung erlaßen, daß selbst die kleinsten Quantitäten
Tabaku. Zigarre« anider Grenze verzollt» erd» müsse». !Da
find, wettet dazu die , D. Wocheuztg." schöae Scherereien,«
erwart» .

La - tochelle , 10. Dezbr. Hier wurde« iuterrffantr
versuche mll einem neue« Verfahre». Television genannt,
vor-enomm» . Erfinder diese» Verfahren» tst ein junger
Gelehrter «am« » Rtgnany, der iu Gemeinschaft« it dem
Direktor de» städtischen Laboratorium», Fourvlr». diese Ent¬
deckung gemacht hat. Die beide« habe« eiu» Apparat er¬
fand» , welcher gestattet, die Person, mit der ma« fich tel -
phoutsch unterhält, aus wehrere Kilometer Entfernung zu sehen.



« »poahag «», 10. Drz. Auf die Argriffe - ege» Dr.
Look is der „Nrw-Urrk Lime»"' antwortete beute CrokS
Sekretär, Herr Laurdale, in der „Politiken" mit ein»
ausführlichen Srklärss ?, in der dir beisru Ankläger Drnkle
and Loose als gemeine Spitzbuben und Ehrabschneider und
ihre Behauptfngcu als Lügen bezeichnet Werder. In allen
fachkundige« Kreisen, sowohl in Kopenhagen al» in Kristia-
uta, betrachtet« au die neuerlichen Angriffe gegen Cook » tt
der giWeu SkepfiS. Der Virsttzmde der vsrwezische«
geographische» Gesellschaft, Prof . Keusch, bezeichnet den An¬
griff als so haarsträubend, daß kein vernünftiger Mensch
ihn ernst nehmen könne. DerS '.kretär hat j tzt der Hai-
vrrfität Kopenhagen di; Papiere CrokS ödergeben.

8 »»bo«, 10. Lrz. Ein englischer Publizist veröffent¬
licht heute is der„Daily Rail " folgenden tutereffaukn Brief:

Sie werden mich sehr verflicht«», wenn Sie « ir Ge¬
legenheit geben wollen, dir allgemeine Aufmerksamkeit auf
,inen G .geustaudz» lenken, ehe da» Publikum ganz wahl-

toll geworden ist, der viel wich'iger ist als dar Budget.
Ich « eine BritauirnS Uubrreitschaft für den Krieg äuge-
stcht» der gigantischen Vorbereitungen, die von der deutschen
Regiernrg getroffen werde«, um dsS britische Reich zu ver-
stückeln nud sich die Diktatur über ganz Europa auzumaßeo.
Ich lege die sreuudschaftlichsten Gefühle für da» drutsche
Volk. Aber « eine Achtung ver Deutschland und dem
deutschen Volk « achi « ich nicht blind, blind für die düsteren
Plüne der Alldeutschen Partei . Daß nufer Reich heute
von den schwersten Gefahren seit den Me « der spanischen
Armada bedroht wird, ist die Urberzruguug vieler der ver¬
nünftigsten und am bestes unterrichteten Engländer, lln-
glücklicherweise weiß das englische Publikum keine«
Unterschied zwischen dem deutschen Volk und der deutschen
Regierung zu machen, wr ß auch nicht, » aS die . Politik
von Blut und Eisen" za bedeuten hat. Raa ylanbt in
England, die deutsche Gefahr bestehe lediglich in der Möz-
ltchkeit einer Invasion auf des britischen Inseln , die von

der britische» Marine verde aker geschlagen werde« löuv'n.
Aber dir Gefahr beschränkt sich nicht uar auf eine Inva¬
sion, sondern ist von weit ernsterer Natur und diel fchwie-
riger zn bekämpfen. fJhr ergebener Robert » lackssrd.

Laudvtrkschkft , Hrmstel in - Vrrlehr.
s* Haiterdach » 11. De». Bei dem heute stattgehabte» Lang,

und «SSgholzvtrkauf wurden im Durchschnitt 138«/, de- Revier-
preisr- erlöst.

Horb , 8 De,. De« gestrigen Monat- markte waren zugesührt
10 Kühe 86 Minder und Jungrinder und 1 Stier . E- wurde»
verlaust b Kühe im Preise von 160—800 6 Rinder zu 300 bi?
400 ^ und 8 Jungrindrr zu 110—230 Der Handel ging flirr,
e- fehlte an Händlern. Die Zufuhr bestand vornehmlich au»
Handel- virh. — Dem Schweinemarlt waren zugeiührt 120 Milch¬
schweine und 4 Läufer. Der Handel war sehr flau. <kß wurden
nur 70 Stück im Preise von 28—40 ^ verkauft. Läufer kostete-,
da- Paar dir zu-100

Druck und « erlag der » . « . Zatser 'sche» Buchdrucker«! (« » .!
Zaisrr Nagold.) —Me dt« Redaktion verantwortlich: M. P - u-

Kgl. Regierung des SchloarzrvaldkeiseS.

Zwangsinnung.
Die Aeußrruuge« für oder gegen die Errichtung eine» Zwangs-

ksuung für drS Flasch »ergrwerBe in den Oberamtsbezirke« Val » .
Nagold u»d No » e»bürg find schriftlich bis zu« SS. Dezember 1909
oder mündlich in der Zeit vom 21. bis SS. Dezember 1909 bei dem
Uuterzeichuktev abzugebev.

Die Abgabe der mündliche« Aeußrruug kau» während der ange¬
gebene« Z itraumS au jede« Wrrktag von 9 bis 12 Uhr tu de« Dieust-
ränmes der K. KreiSregieruug in Rrutlingev, Z « wer Nr. 82, erfolgen.

ES ergeht hiemit au alle Handwerker, welche in den genannten
ObrramtSbezirken das Flaschuergeverbe betreibe«, die Aufforderung zur
Abgabe ihrer Aeußrrunz mit dem Bemerken, daß nur solche Erklärungen,
welche erkennen lassen, ob der Erklärende der Errichtung einer ZvaugS-
trmnng zusttmmt oder nicht, gtlttg find, vvd drß Arnßeruugen, welche
«ach Ablaaf des obigen Zeitpunkts eingeheu, «uberückstchttgt bleiben.

Ne »tli »ge», den 10. Dezember 1909.
Aer Kommissar:
U « t« a»» Hornung.

Erbenaufrnf.
Am 11. August 1909 ist hier gestorben Fra » Marl « Luise

»,, «l ged . Drugler von Zürich, geb. 22. März 1820 als Tochter
dr» Johann Friedrich Deugler von Wildberg, Oberamt Nagold (Württem¬
berg) und s-iurr Ehefrau Marie Anna geb. Latiner. Ihre Erben find
ihre Geschwister bezw. deren Nachkommen. Der am 6. Juni 1821 ge¬
borene Bruder WUHel « Deugler , der i« Jahre 1868 nach Amerika
anSgevaudrrt ist, soll dort mit Hinterlassung von 2 Töchter« gestorben
sei«. Amtliche Atteste hierüber liegen indessen nicht vor. Ebensowenig
ifl .der « sfeathalt dieser Erbes hierorts bekannt. GS wird daher de«
Wilhelm Devglrr, bezw. feines Nachkommen eise mit de« 16. Iassar
1910 Mausende Frist «»gesetzt, um sich schriftlich bei der Kanzlet der
Unterzeichneten Errichte« zu melden, und sich über ihr BerwanbtschaftS-
vrrhttlluiS zur Erblasserin auSzusprechev, ansonst der Testamentsvollstrecker
ermüchtlgt würde, de« Nachlaß unter den hier bekannten Erbe« zn
verteile».

Zürich , den 6. Dezember 1909.
Im Kamen des Bezirksgerichtes Zürich II . Ableitung:
Ä 6390 2 Aev OevichtsfHreiber : Keßrrer.
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S . Amtsgericht Nagold.
Das Konkursverfahren
über das Berwögr« de»

Nodrrt Laz , Rotgerder»
in Altrosteig,

wurde a« 8. d. M. nach erfolgter
Abhaltung de» Schlußtermin»

aufgeh »dru.
Dkv 10. De,. 1909.

Gerichtsschrkibcrri:
lStemmle ' .

Nagold.

Ein Hund,
grauer, kräftiger

Schnauzer ist zuge¬
laufen. Eigentum«'

'auspröche find geltend
zu machen.

Dev 13. De,. 1909.
Stadtschvltheißrvamt:

Broddeck.
S « « i« geu.

Wahlvorschlag.
Uz mit ilk» Mi!

A.s richtige Männer empfehle» wir
Martin Brenner,
Conrad Renz,ME

Looto » „

2v7isd » elWsd1

eiwar Sutrr
für Haare rmd Haarkodes ist ächte»

krWMSöl-llLLrVLSM
ISO m. d. 3 Brrssessel«
Nur zu Heber:

Kfm., Zs»x «»ü.

Eine
Nagold.

Wohnung
mit 4 Zimmer saut Küche habe
dt, April 1910

zu vermieten.
Klumps», Metzgermstr.
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b ! üü!z frireur, ssüAhiä,
o .  8 »d » trok8trr »»»s , '̂'71

kwpfiehlt sich im Aufertige « von passende « Weih¬
nachtsgeschenke « , bestehend i«

unter piinltlichster und billigster Ausführung.
Ferner erlaube ich « ir, mei» reichsortiertes Lager iu

Seifen, Haarwassern, Mundwassern, Karfümen,
Zahnbürsten, Haarbürsten, Mastergarntturen,

Alristerkämmen» Kecessairen, Aarlvürsten,
Taschen- und Handspiegeln,
sowie eine reiche Auswahl ia

>W- DamenHaarscHmuck
0 »u empfehleude Etisueruug zu briugeo.
osssossossos ssoossosooo

Nagold.

Setzt ist -S Zeit,
daß « an da» Vchxhzeag i« Staube hält ! Dieser wird
bezweckt, wenn « au die Schuhe « tt meine« prima

!eiureibt, denn eb macht da» Leder nicht «nr gefch« rtdig nub!
?« offerdlcht , sondern rrhäll auch daS'eibe.

Zu dabk« in S Pfd .-Dose» zn I .S0 Ebenso empfehlt ich!

f̂ernster Huf-, Wagen-, Maschinen- u. Adyästonsfelt!
z» Billige » Preise » . Hochachteud

J «l. Möller,
Vahnhosftr . , im schwarze « Adler.

Ferner empfehlt feinste Maccaroni , HausA - cher-Breite , I

sowie Hlerfaden -Mudeln , per s Kilo -Ristche» »»» 4 ^ ^
geneigter Abnahme. D . O . D
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Nagold.
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Nagold.
kisbos tiir äsn
Weth « acht- - a« m des
eva « g. Eo » « tagSblatt

ssd für die B »drlfch« t»g' sch«
A »st«lte » Bethol nimmt wie
bisher gerne entgegen

Frau Marie Kuodel«

?os«ngsbuchlein
und Jehrterte

sür 1«l«
tmpflehlt « . V . Nr»«,er.



Nagold.
Won den Bereinigten WeckenfaSriken Katw

habe eine« Posten

«errck Kre «/ ^ /-

r«worbe», welche ganz

ausnahmsweise billig,
L Mk. 4 5« und Mk. 8. Pr. Stück

abgebe» kann

Llir . sÄNivsi' 2 .
LaboboLslrasss.

dlWKolÄ.
Erlaube « ir, meine »orzüzliche«

Ilksalrea- «aä Kezzeri-Veiae»ir

kllllveill,
AI « I « K » ,

MiMKiltz,
AlttÄvtr » ,

Vt!tl. losillsU,

korlmiii,
als geeignete Weihnachtsgeschenke

be- tn? zu ewpsehleu.

Li ArsnAvr.
Nagold

Bringe morgen Dienstag nachmittag
eise « große « Transport extra große

Luxemburger

^ Läuferschweine
sowie auch

starke Ferkel
i » weisem Stall zum Berkasf , woz « Liebhaber rislabet.

Chr . Kieule , ZWIikllMk.
Frautfurtkr Kursbericht vom 1t.Dez. 1909.
«it, - t>ilt »»Ich M . I . « «» L « öt » , H . r » T,I,s » > ? S.

NeichSbauk u» , WSrtt . Notesbauk -Sirokouto i« Stuttgart,

Psz -Check-Nout » Nr . 2267 dt Stuttgart.
4 ' /, Württ . Staattobligationrn . 10175
V, , Württ . TtaaUobligationrn . 93 4S
8 , Württ StaalSobligattonrn . 8840
8»/, , Badische Ltaatrodligationen . 88.40
V/, . Bayrisch» Gt«st »»bli,att »»rn . . . . . 98 40
8' /, » Deutsch» Reichanlrth» . 94.—
8 , Deutsche » eichraulethr . 88 —
8»/, , Preußisch« Lonsot» . 94 —
8 , Preußifche Consol» . 8499
8 » Nr»«stinter « »leihe . 180.70
4' /, . « oSIau .« tr» Obi . 98.50
5 . Ehi»es»u . 101.90
4 . Württ . Hypothetb! Psaudbr . 1917er . 101.—
8' /, . Württ . Hypothekbk Pfandbr . alt » . 98 —
4 , « reditverrtn -Obligatiouea 1917er . 101.—
4 . Rhein .Wests, vd .Lied .» nst. 1918 . 100 80
4 . Prruß . Pfandbries -Vank 1919er . 101.—
4 . Rhein Hyp.-Bank.Pfandbr . 1919er . 101 —
4 . « chwarzdg. Hypoth.-Pfandbr . 1919»r . 101.—
8>/r , Rhein . Hyp -Banl -Pfandbr . alte . 91.70
4 , « estd. » ob. Tr »d .» nst .Psdbr 1918 . 101 —
8>/, , Westd. Bod. Lr »d.-Nnst..Pfddr . 1918 . 98.90
Dentsch« Bank-Aktien . 248.S0
Darmstädter Bank-» kti«u . 186.40
Dre- dener « ank-> rtte» . ISISO
L «rpr »«r Bergbau -» Ntrn . . . . « 8.80
Hamburg.» m«rtka Patrt -Nktien . 184.—
Badisch« Unilin .Soda . 484.80
Reichrdavk-Dt»kont . 8' /,
«nsführungra an den Börse» desor,»« « t» zu d«n billigten Bedingungen.
— T »»»- »«» löse» stet» « »hrere Wochen vor Bersall ohue lebe«
Abrng ein.
Wrr über»,h» e» Bar -Drpofit »» und »»währ «» provistonsfrri » LH»S>L»ntt.
Berstchernug »erlosdarer Wertpapiere ge, »» Rnrkvrrlufte.
Besorg »» , aller in da» Bankfach , inschla»e«d«n Geschäfte.
G «s«»ei» richtnn8 i» unser em PemMgemäld«nnt«r Lrlbst^erschlußdrr Niet«

Nagold.
Für dir

freiwill.Sonntagsschult
bitten wir Freunde vud Göuuer um
etue Wrih ««cht»gabe . Zur E» -
pfauguahme find gerne Serttt

etatlpfacrer Merz
AuüSa' r 'üttsikrelär Hey-
UV. Weit - recht.

Stagold.

Einladung.
Alle im Jahr

1859 Geborenen
werde« aas Dteurta , de« 14.
D «z.» a- eu- r 8 Ubr ivS „Wald¬
horn- eivgeladra zweck;

Besprechung
einer SOger Feier.

Mehrere 50ger.
Wildberg.

WclhL-
Worfchlag
Die drei Alter»
Georg Eberhardt,

Kausmauu.
Biele Wähler.

Wildbrrg.

Ernstgemeinter
Wahlvorschtag

M SMwrüWsIil!
ekririisn gerlrck,
Most ferner,
gottlob stau,
Louir girtner.

E0Udder«.

Wahlvorschlag.
ÄtWeser Arauer,
Ullimkiftk Herlach,

Mau,
Moß.

Wiidbrrg.

Lhristian Gerlach,
Be« itnduar,

Adolf Iraner,
Bemrinderst,

Gottlob Rau,
«emeiuderat,

Friedrich protz,
kka siea- v.

Kullsir Kumpel
L!resdillia-/ 5rj8tear

Maris Kumpel
geb. Hs/er

llagoiä
Stuttgart Stuttgart

EermSdltr.
^_ '  In

Eingesandt von WUdberg.
Im „Srsellschaittt- Nr. 290 war in einem Wahlvorfchlag zur

Gr » ei»deratrw «h! der Name z» lesen:
Fabrikant Ra «.

Da mau bei der Stimm-uzählunz auf dem Rathaus tu diesem
Fall nicht w ffen kann, welcher von den drei hier wohu uden Fabriken!eu
R u gemeint sein soll, so würde jede auf dteseu unvollstSsdigkUNamen
lautende Stimme für « vgSItig erklärt.

Zu riner eiuwaudsreieu Bezeichnung des z» Wthlende» muß daher
hier nachd ffen8 »rnam^b-i »es-ßt werden. Z N Gottlob Ras Fabrikant.
» » » » » » -» » » » » »

wildberg.
»I Dum Wesuche meiner

Vvllumvdts-

Lllsstelllmz
«ö

die eine greoße AuswcrHL in

praktischen nnd nützlichen

inKkas .Worzellan und Aaushattungsgegenständen
bietet , lade ich Höft. ein.

^ .IL8 VGL 'lLKlULl einer größeren Marti-
8 pi « lv 7ül ' « v zu bedeutend herabgesetzten Mreiseu.

HW " p - rLellanwarrn " WZ
Kann ich infolge GekegerrsteltskLttsen sehr billig abgeben.

L . Ldei ' ksi ' dt.
. . . ,

Wesncht svr eluk« Herrn S schöo
möbliert'

Lkmiiivr
mit Kaffee und Abeudrffeu.

Offerte erbeten a» die Exped. d.
Bl . uvtir Nr. 50.

der Stadt Vka>old r
Geburten : Gotthllf Friedrich. Sohn de»

Lhristian Herrgott , Landwirt » in
Rötrnhöhe, Gewände Nagold, am 9.
De»emdee 1909.

Todesfälle .- Gotthllf Friedrich, « oh»
de» Lhristian Herrgott,  Landwirt»
in RStrnhöhe, Gemeinde Nagold, 1 T.
alt, am9. Dr»»»b«r 1909.

Edhamfr «.
Einen bereits soch mueu

Herrerrschlitte«
hat im Aksrrag billig zu vir?<m^

Zohs . Meiste,
Saltlrr- und Tapeziermeister.

Zugleich bringe ich me!» re'chhaltiars L ' ^
— paffenden Weihnachtsgeschenken ^ . —

als : Sopha , Divan , Portemonnaies,
Kinder - und Puppen¬
wagen , Kinderstühle,

Hosenträger , Schul¬
ranzen , Rucksäcke,

Damentäschchen , sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel
iu twpfehlrude E tmrrllUst. _ D . O.

ß 8

4 « I i Hapz » , s-

! K Fabrikation und Lager !

! 8 in großer Auswahl bei billigen Preisen in
^ PS
ß L « reinwollenen bunten

! ^ "L- »» 8 Jacquard -Bettdecken- v «s d- ^ in vorzüglicher Lualikät,s ^ N
in den neuesten Desstns unds vv

modernsten Farbenstrllungen;
8 ferner

Sv Bett-, Reise- und Vügeldecken
in nalurbraun , scharlachrot und weist.

i

' Muster und Musterdecken zu Diensten . ^^
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